
Ernte von Streuobstbäumen
kam „unter den Hammer“
Jung und Alt steigerten kräftig mit und freuen
sich nun auf eigenes Obst S. 6
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Der 3. Oktober ist
der Tag aller Deutschen
Tag der Deutschen Einheit ist in allen Bundesländern
seit 1990 ein gesetzlicher Feiertag S. 12

Gut zu wissen...

Kartoffelernte 2018: kleine Menge –
knappe Marktversorgung
Nach guten Erträgen im vergangenen Jahr ist 2018 mit
einer sehr kleinen Kartoffelernte in Deutschland zu rech-
nen. Grund dafür sind Hitze und Trockenheit während
der Wachstumsphase. Die Trockenheit des Sommers
2018 schlägt sich auch in der Kartoffelernte nieder. Es
werden voraussichtlich rund 8,7 Mio. Tonnen Kartoffeln
geerntet werden. Das sind nach Schätzungen des Sach-
verständigenausschusses von Bund und Ländern zur
„Besonderen Ernte- und Qualitätsermittlung“ rund 25 %
weniger als im Vorjahresergebnis. Im vergangenen Jahr
hatte das Ergebnis bei rund 11,7 Mio. Tonnen gelegen.
Das endgültige Ergebnis kann von der Vorschätzung
noch abweichen, da die Haupternte noch im Gange ist.
Nicht nur in Deutschland, sondern auch in den anderen
wichtigen nordwesteuropäischen Kartoffelanbaugebie-
ten (Frankreich, Großbritannien, den Niederlanden und
Belgien) herrschten im Sommer 2018 Hitze und Tro-
ckenheit, so dass das Angebot spürbar niedriger als
2017 ausfällt. Die Erzeugerpreise übertreffen vor die-
sem Hintergrund das extrem niedrige Vorjahresniveau
deutlich. Die diesjährige Kartoffelanbausaison gestalte-
te sich hinsichtlich der Witterungsbedingungen erneut
sehr schwierig, wenngleich mit anderen Vorzeichen als
im Vorjahr. Die Frühkartoffelernte blieb von witterungs-
bedingten Einbußen weitgehend verschont. Anders
sieht es hinsichtlich der Haupternte aus. Bei den mittle-
ren und späten Kartoffelsorten führten die lang anhal-
tende Hitze und Trockenheit zu Mengen- und Quali-
tätseinbußen, soweit nicht durch Beregnung gegenge-
steuert werden konnte. Die derzeitigen Rodeergebnisse
weisen mit 350 Dezitonnen je Hektar ein Minus von 118
Dezitonnen bzw. 25 % im Vergleich zum Vorjahr aus.
Ähnlich niedrige Erträge waren zuletzt im Jahr 2003 zu
verzeichnen. Dort, wo es in den letzten Wochen ausrei-
chend Niederschläge gab, herrschen derzeit gute Ro-
debedingungen. An anderen Standorten hindern noch
zu trockene Böden den Fortgang der Erntearbeiten.
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Aus der Region

Der TV 05
informiert

MÜLHEIM-KÄRLICH. Aus
terminlichen Gründen
finden die Pilates
Übungsstunde in der
nächsten Zeit lediglich
von 18 bis 19 Uhr in der
Rheinland-Halle statt. Die
Einheiten zwischen 19
und 20 Uhr entfallen auf
unbestimmte Zeit. Über
weitere Änderungen in-
formiert der TV 05 Mül-
heim an gleicher Stelle.

Tanzen zu
tollen Beats

URMITZ. Wer gerne zu
tollen Beats tanzen
möchte, der kommt beim
Shuffeln auf seine Kosten.
Am Freitag, 19. Oktober
(14.45 - 16.45 Uhr), ver-
mittelt der Trainer des SV
Urmitz gekonnt die
Grundkenntnisse und er-
muntert Kinder und Ju-
gendliche ab zehn Jah-
ren ihren eigenen Stil oh-
ne Regeln zu finden. Ver-
sucht euch in Freestyle-
Tanzschritten. Treffpunkt
für die Teilnehmer des
Kurses ist die Gymnas-
tikhalle der Peter Häring-
Halle (Kaltenengerser-
straße 5) in Urmitz. Mit-
glieder des SV Urmitz
zahlen 5 €, Nichtmitglie-
der bitte Kosten erfragen.
Um Anmeldung wird ge-
beten per E-Mail:
ftt@svurmitz.de oder un-
ter y (02630) 968340.

Heimatkundler
treffen sich

KETTIG. Der Stammtisch
der Heimatkundler aus
Kettig und Umgebung
trifft sich diesmal wegen
des Feiertages am 3. Ok-
tober erst am zweiten
Mittwoch im Monat Ok-
tober am 10. Oktober (18
Uhr), im Hotel Kaiser in
Kettig. Auch Interessierte
aus den Nachbarorten
sind willkommen, um die
Runde mit alten und ver-
gangenen Geschichten
rund um unsere schöne
Heimat zu bereichern.

Mit Demenz auseinandersetzen
Zahlreiche Veranstaltungen in der Region für Betroffene und Angehörige
KREIS MYK. Zum sechs-
ten Mal finden im Land-
kreis Mayen-Koblenz die
„Wochen der Demenz“
statt. In diesem Jahr lautet
das Motto „Demenz – Mit-
tendrin statt nur dabei!?“
In der Zeit bis 18. Oktober
werden Veranstaltungen
für Betroffene, Angehörige
und Interessierte ange-
boten, um insbesondere
den Aspekt der gesell-
schaftlichen Teilhabe in
den Fokus zu rücken. Ver-
anstalter der kreisweiten
Aktionswochen, an denen
sich rund 50 Einrichtun-
gen beteiligen, ist das
Netzwerk Demenz Mayen-
Koblenz.

Das Netzwerk besteht aus
verschiedenen Institutionen,
Einrichtungen der Altenhilfe
sowie Gesundheitspflege,
Beratungsstellen, Kommu-
nen, Gesundheitsamt und
Pflegestützpunkten.
Es nutzt die Kompetenzen
der beteiligten Einrichtun-
gen, Gruppen und Perso-
nen, gewährleistet eine Zu-
sammenarbeit und verbes-
sert dadurch die Versor-
gungs- und Hilfeleistungen
für demenzkranke Men-
schen und ihre Angehöri-
gen in der Region.
Landrat Alexander Saftig,
der Schirmherr der Wo-
chen der Demenz, unter-
streicht die Bedeutung der
Veranstaltungen: „Demenz
ist ein weit verbreitetes
Phänomen, das nicht nur
Politik und Altenhilfe for-
dert, sondern ein gesamt-

gesellschaftliches Thema
ist. Die Menschen werden
immer älter und die Ge-
sellschaft kann das Thema
Demenz nicht tabuisieren.
Eine aktive Auseinander-
setzung ist notwendig und
unumgänglich.
Die Angebote der Wochen

der Demenz sind vielseitig:
¸ Donnerstag, 4. Oktober
(19.30 Uhr), Kinoabend „Das
Leuchten der Erinnerung“,
Corso-Kino Mayen, Kob-
lenzer Straße 25, Eintritt:
5 €.
¸ Dienstag, 9. Oktober (14
Uhr), Seniorengymnastik,

Helene Knöpfle und Chris-
tina Hildebrandt, Geriatri-
sche Tagesstätte der Rhein-
Mosel-Fachklinik, Kastani-
enallee 1, Andernach. An-
meldung erbeten unter
y (02632) 4075377.
¸ Dienstag, 9. Oktober (15
Uhr), Kurzvortrag „Teilhabe

zu Hause: Praktische Tipps“
mit anschließender Ge-
sprächsrunde, Petra Hilde-
brandt, Pflegestützpunkt
Weißenthurm, Kirchstraße 8.
Anmeldung erbeten unter
y (02637) 9419137.
¸ Donnerstag, 11. Oktober
(17 Uhr), Fachvortrag „De-
menz – Diagnose, Formen,
Therapie“, Dr. Marion Bauer
Hermani, Geriatrische Ta-
gesstätte der Rhein-Mosel-
Fachklinik, Kastanienallee 1,
Andernach. Anmeldung er-
beten unter y (02632)
4075377.
¸ Montag, 15. Oktober (10
Uhr), „Düfte und Aromen“-
ein Wohlfühlvormittag im
Alten- und Pflegeheim St.
Martin, Heinrich-Heine-
Straße 7-11, Ochtendung.
¸ Mittwoch, 17. Oktober (14
Uhr), Gottesdienst für Men-
schen mit Demenz und ihre
Angehörigen in der Kath.
Pfarrkirche St. Peter und
Paul, Schulstraße, Urmitz-
Bahnhof. Anmeldung erbe-
ten unter y 0151-
10 268 571 oder y (02637)
9419453.
¸ Donnerstag, 18. Oktober
(10 Uhr), Seniorengymnas-
tik, Helene Knöpfle und
Christina Hildebrandt, Ge-
riatrische Tagesstätte der
Rhein-Mosel-Fachklinik,
Kastanienallee 1, Ander-
nach. Anmeldung erbeten
unter y (02632) 4075377.

M Weitere Informationen
zum Netzwerk und den
„Wochen der Demenz“ fin-
den Interessierte unter
www.demenz-myk.de

Demenz ist mitten in unserer Gesellschaft angekommen. Demenz macht Angst, sie
verunsichert, sie konfrontiert uns und wir müssen lernen, mit ihr umzugehen. Bei den
„Wochen der Demenz“ werden zahlreiche Veranstaltungen für Betroffene, Angehöri-
ge und Interessierte angeboten, um insbesondere den Aspekt der gesellschaftlichen
Teilhabe in den Fokus zu rücken. Foto: Netzwerk Demenz

Der KKW-Abbau schreitet weiter voran

MÜLHEIM-KÄRLICH. -mdz- In Sachen Kernkraftwerksrückbau meldet
die RWE erfreut deutlichen Fortgang. Dennoch sieht man am Kühlturm
kaum etwas von den laufenden Abbrucharbeiten. Der Grund ist ein-
fach: Der Abrissroboter kann – anders wie einst Goethes beherzter Va-
ter im „Erlkönig“ – nicht bei „Nacht und Wind“, auch nicht bei Regen
oder (wie diesen Sommer erlebt) bei zu hohen Temperaturen. Und über-
haupt hat der eigens für das Mülheim-Kärlicher Kernkraftwerk entwi-
ckelte Trümmerbolide noch die ein oder andere Kinderkrankheit. An an-
derer Stelle aber geht's dafür voran: Die alten Dampferzeuger kommen
jetzt weg. Sieht man halt nur nicht von außen, denn sie werden inner-

halb des Kontrollbereichs zerlegt und anschließend abtransportiert.
.„Im Vordergrund steht für uns die sichere Abwicklung der Arbeiten –
von der nuklearen Sicherheit bis hin zum Arbeits- und Gesundheits-
schutz“, so Jan Hofmeister, Leiter Abbau Großkomponenten bei RWE
Nuclear. Die für den Abbau der Großkomponenten notwendigen Ge-
nehmigungen und Zustimmungen der beteiligten Behörden wurden
laut der RWE bereits alle eingeholt beziehungsweise beantragt. Darü-
ber hinaus sollen wie bei kerntechnischen Anlagen üblich, alle Tätig-
keiten ständig durch die jeweiligen Aufsichtsbehörden der Länder eng be-
gleitet werden. Foto: Mühlbauer

Rhein-Kurier ist eine Tochter der Mittelrhein-Verlag GmbH. Vertrauen
Sie auch im Reisebereich auf die Qualität Ihrer Rhein-Zeitung.

Hamburg, Londonoder New York?

Planen Sie jetzt schon Ihre
nächste Kurzreise!
Deutschland, Europa oder weltweit – egal, wohin Sie Ihre
nächste Städtereise führt, buchen Sie Ihre Tickets zu allen bekannten
Sehenswürdigkeiten ganz bequem von zu Hause aus:

Achten Sie auf dieses Symbol
in unseren Ausgaben und entdecken Sie
Mehrwerte mit der PAPER.plus-App!
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